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Einleitung    Wir widmen uns der Frage zu 

Bewegungen und deren Einbindung in eine 

Simulation: Dazu entwickeln wir ein Modell zu 

einer Wurfbewegung und werten unsere 

Lösungen mit den aus der Simulation aus, um 

einen Vergleich erstellen zu können. Dies ist 

sehr interessant da man aufgrund dieses 

Vergleiches sich der Forschungsfrage stellen 

kann: „Wie genau kann ein Modell einer 

Wurfbewegung die reale Wurfbewegung 

beschreiben?“ 

 
Methoden   Als erstes erstellen wir eine 

Videoaufnahme einer Wurfbewegung mit 

einem Badminton und messen den Bildabstand 

der 209 cm beträgt. Mit der Überlegung wie ein 

Modell zum schiefen Wurf aussieht, setzen wir 

die Daten aus dem Video in eine numerische 

Simulation weiter fort, um diese wiederum in 

einen Programmcode umzusetzen. Mithilfe 

einer Programmseite speziell zu unserem 

Versuch erhalten wir aus unseren gemessenen 

und den vom Computer errechneten Daten ein 

Vergleichsbild. 

Ergebnisse und Diskussion      Anhand dieser 

Grafik, die diesen Vergleich darstellt, kann man 

erkennen, dass unsere qualitativen Ergebnisse 

bei einer durchschnittlichen Abweichung von 

0,202 liegen. Eine Abweichung der Messwerte 

kann man erklären, da beispielsweise Reibung 

nicht mit einberechnet werden kann in der 

Computersimulation weshalb diese genauer 

ist. Trotzdem kann man, um eine geringere 

Abweichung zu erhalten noch genauer die 

Werte berechnen. Daran sieht man, dass die 

beiden Versuche weitestgehend überein-

stimmen und da die Differenz ungefähr null ist, 

eine Messungenauigkeit gering ist. 

 
Schlussendlich kann man sagen das ein Modell 

einer Wurfbewegung die reale Wurfbewegung 

präzise beschreiben und es deshalb auch für 

weitere Simulationen sinnvoll nutzen kann. 


